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Die Gemeinde H e 1 f e n d o r- f -er!aast auf Grund 
ies Bundebaugesetzea (BBauG) vom 23*6..T96o (BGBl 
\r.t,- 2J> der Gerneindeardnung; für den Preistaa* Bayern 
25«1 . T 952 (BayBS I, S ̂  461) ̂  Art:.ToT derflÖäyerischen 
(BayBO) vom 1 .8^1962 (dTSX^. S-- 179)',: dei? Terordnung 
oauliche Nutzung der Grundstücke CB]!Tutzi7Q) vom 2 ' 
CBGBI^ I S. 429) und dear Verordnung über-Pestset 
läuungsplan vom 22^6„r96r (GTBl^'S^ TSl)" diesen 
al̂ ., S a t z u n g . . 

h e n e r - k l . ä r u , n g r 
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* SfaSPVSE ̂ «Mtv^wkA "^^^LT^ÜWI "*if̂ <sfii'. 

——j-T̂ '.tjĵ Strassen— und Grünfläclienbegrenzmngslinie' 

Baulinie (•z'vvingend) 

Baugrenze 

öffentliche Verkehrsfläche bestehend 

öffentliche Verkehrsfläche geplant > 

öffentliche Grünfläche 

Baugrundstuck für den Gemeinbedarf • 
- • " - » * " • • . '• " ' ' • ' ^ — ' 

Fläche- für (Garagen 
'erd^schossige. Bauweise mit bindender- Firatr ichtung 

I - • Haustypr 

-I 

Erdgeschoss- +- 1 Vollgeschoss- mit bindender 
;Pirsttcichtung^.,Ge3chosazahl zwingend.., Haustypr 

^^angbebauiAng mit: bindender-Pir strich tg. Haus typ tr "-»Ĵ  

«'geschlossene,'Bauweise 

—4.0O-4- ̂Breit'ê dfer' Strassen^ Wege und Vorgartenflächen i^-

.A -Sichtdreieck-. Innerhalb der Sichtdrsiecke durf^nj' 
I bauliche Anlagen, und BepflanziMgen eine Höhe von 

1 -CO m nicht überschreiten. 
-•".1I~Z1 Freileitung der Isar-Amperwerke mi t Bauverbotszc^ne''^ 

m. •m-

Für_die_Hinwei&er^ ' • •.=:)̂-̂-

bestehende Grundstücksgrenzen "" ' 

Vorschlag für die Teilung: der Grundstücks 

Flurstückanummern •"•̂ •v'̂ '' •. .•̂ .. • 

vornandene Gebäude ^''^^-'r'•'',-ö^;';, • •^ 

\.'i%ä 



2 HSii®£5 I.^-^'^'-^^'^-znna-exi.i, 

Das Baugebiet .vird al; aJ l-vemeines »Vchnggbiat festgaaet 
oj ^utiabsig 3ind daher ntu:* die in § 4 Daunut^ungaverordnunail 

:snannter. Vorhaben. • - ' ^i 

Das zulässige Maas der baulichen IJutsung ergibt sfi ch aus 
1%, 17 Eaunutzungsverord^iung®*' ,• .,t, 

a ) 

.Dfftbenanlagen und bauliche Jhlagen, die nach Landes.vorschi;:-!̂ !!̂  
Im Bauwich oder in den Abs"tfandsflachen zulässig.'gind^'M^irf^ 

; ausserhalb der über oaubaren''Grundstücks flächen nicht erricK^ 
Ttet werden^ • ^^^. _ , " ,J| 

.Sc//eit Sich bei der Ausnütziuag dê ir uberbaub^ren Ilecki'^ 
einschliesslich^ der Flächen fixr Garagen AbSjtandsf^ä^her^ 
ergeben, die- geringer sind als Art.,,6 und' Tpder .Bö../erhä
schen Bauordnung verlangen,; werden^ diese ausdrücürlich^^^ 
für zulässig e rk la r t . Die aus dem Plan durch Festaetzuiia 
der überbaubaren Grunds.tüGkäflächsn (be^iw. Eläch&i^ '̂ür J 
Garagen) sich ergebenden Gjr^nzabstände d>x.rfen'auctf bei j 
einer Änd'erung der bestehenden, oder bei Wicht'einihaltrm: 
der vorgeschlagenen Grundstücksgrenzen nicnt-'licrter-
schri t ten werden.-

b) Garagen dürfen ausser in den hlefür- besonders festgaset:, 
ten Flächen auch in den sons tigen aus'gewiesen-en^überbau-l 
baren Grund Stücks flächen err-ichte^t werden,.-wenn'f""^ •̂  >v,̂v̂ial 
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^rwa'zen gsosgewie-senen'Flachen'ei^-s cal l t werden,.,ist j t \ ^ 
bebauung'^'festgesetzt ^ Doppelgaragen; müusen, an d»r Grund; 
Stucksgrenze mit 'einheitl icher Vorderfront zuHammen.-eb!̂  
•Verden.. • 

Die Errichtung vbh Wochenendhäusern i s t untersaglr^»'4%' 

Als Grrandrissform für Einzelhäuser i s t ein Bfechtcck" 
wenden^V^ie längere Seite des Rechtaeks inussl paralle3_^ 
Firstrrchtung liegend/Bei der* im Bebauungsplan festgel 
geschlossenen Bauweise^^xsti -die:-, .durah diaYBaubegrenzung^'ilihilö 

tg,tgelegte G'ebäudeläng^- zumindest, zu dredviert^el zu'-̂ überba';' 

.̂.̂ '̂ 'Dächer der Hauptgebäude'.sind einheitli:<ih!v,rait ^ortst&iic 
iaterial wie Falzziegei,,' Pfannen, Frankfurter;': Pfannen,' Zernê  

'platten einzudecken und?.als GiebeldäGher^au3.irt^hilden. Die 
Dächer der rTebenanlagen,'sind denen der Hauptgebäude anzugle*: 
chen oder als ' flachge'neigte Dächer^ (Hochstdachheigung 4°) <>J 

'̂  i harzustellen...../- / •':, - -'--•'<• . * , •-:•"'. <\ 

. V Kellergaragen sind nicht gestattet. , In besonders geligsr':2n^ 
Fällen (z.B. bei starker Hanglage) können'Ausnahnan z'ige 
lassen werdsn. ... -^ 

m 
: Einfriedungan dürfen eine Höhe von 1-oo m nicht uberocnraite: 

Sie müssen als Holzzäune ausaieführt werden. 
Varfahranshinweise: 
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